Holazne
N 48 55.668
E 18 17.018
Holazne (lese Holasne) befinden sich im Gebirge Strazovske vrchy, ca 18km nordöstlich vom Trencin entfernt.

Es ist ein Breite gebirgsrücken, der nach Ost und Süd steil abfällt.

Die Höhe beträgt 901m über dem Meer. Am Gipfel sind breite Wälder vorzufinden, mit der Ausnahme von zwei kleinen Wiesen unmittelbar unter dem Gipfel. Auf einer befindet sich der Startplatz.

Auffahrt:

In der Stadt Ilava auf der Kreuzung Richtung Valaska Bela fahren. Weiter durch Ort Styri Lipy auf der Hauptstrasse an der Horna Poruba vorbei. Hier kann man schon die Ostseite von Holazne sehen. Der Startplatz liegt auf der Südseite und von hier nicht zu sehen. Bei der Auffahrt soll man die Hochspannungsleitung merken, die sich am ende der Wiese rechts befindet. Weiter fahren und vor dem Wald rechts abbiegen auf einen Feldweg bis zum Fuß des Bergs. Von dort auf dem rot markiertem Wanderweg bis zum Gipfel.
Flugbetrieb:
Startplatz liegt 860m hoch, 

Höhenunterschied zum Landeplatz 210m,

Höhenunterschied gesamt 400m

Startplatz ist eine Wiese 60x20m, mit Bäumen umgesäumt. Vorne an der Kante ist eine Schneise ca. 40m breit.

Ideale Windrichtung Süd- Südost, aber auch bei Südwest fliegbar. Selbst bei Windstille ist der Start problemlos.

Die Kante ist ca. 500m lang, beim Wind ab 3 m/s schon zu Soaren.

Die Thermik ist hier nicht so ausgeprägt, aber trotzdem findet man hier ab und zu schöne Bedingungen. Bei stärkerem Wind sind die Bärte zerrissen. Auch bei schwachem Wind wird die Thermiksuche nicht einfach, weil man bereits 60m unten dem Startplatz in Richtung Landewiese fliegen muss, um sie zu erreichen- sie liegt nämlich 800m entfernt.

Am schönstem lässt sich hier im Sommer nach 16:00 fliegen. Auch Streckenflüge sind möglich, man soll auf ausreichende Abflughöhe achten, in Hinsicht auf die breite Wälder ohne Landemöglichkeit.
Beschränkungen:
Auf dem Flugplatz Slavnica ist am Wochenende starker Flugbetrieb, man soll es im Auge behalten.

Landung:
Wie schon erwähnt früh dran denken, oft kommt vor, dass der Wind auf der Landewiese geländebedingt andere Richtung hat.
